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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kuppelstange mit 
Richtgelenken, deren Ausführung und Anordnung in 
Eisenbahntragwageneinheiten mit End- und Mitten-
wagen gemäß dem Oberbegriff des Anspruches 1.
[0002] Kuppelstangen mit Richtgelenken in Eisen-
bahntragwageneinheiten, die Endtragwagen besit-
zen, die am freien Ende der Einheit mit einer UICZug 
und Stoßeinrichtung ausgestattet sind und am ge-
genüber liegenden Ende zum Mittentragwagen hin 
eine DruckZugKuppelstange besitzen sind bekannt 
und wurden auch bereits vorgeschlagen.
[0003] So beinhaltet die vorgeschlagene Lösung 
nach DE-Aktenzeichen 102 46 428.6 ein vereinfach-
tes Richtgelenk für Kuppelstangen von mehrgliedri-
gen Eisenbahntragwageneinheiten mit Federplatten-
dämpfungselementen und Kuppelstangenendzugtei-
len, bei welchen druckseitige Federplattendämp-
fungselemente, eingespannt zwischen den Endflä-
chen der Kuppelstange und den Stützlagerplatten 
des Richtgelenkes innerhalb eines Stützkäfiges, an 
dessen äußeren Rändern sich Abstütz- und Kipp-
punkte befinden, die einen solchen Abstand zur An-
lagefläche der Stützlagerplatte aufweisen, dass sie 
beim Ausschwenken der Kuppelstange in vertikaler 
und/oder horizontaler Richtung und dem gleichzeiti-
gen Wirken anfänglicher Längsdruckkräfte als Kraft-
übertragungspunkt zwischen Kuppelstange und 
Stützlagerplatte zur Anlage kommen, angeordnet 
sind.
[0004] Weiter wird vorgeschlagen, dass die Anlage 
der Abstütz- und Kipppunkte des Stützkäfiges an der 
Stützlagerplatte ab einem horizontalen Kuppelstan-
genausschlag erfolgt, der bei europäischen Normal-
spurbahnen im definierten Bereichen der Gleisbögen 
mit kleinem Gleisradius von ca. R 400 bis 300 m liegt 
und einem gleichzeitigen Wirken einer anfänglichen 
Längsdruckkraft von etwa 1/3 bis ½ der Maximalkraft 
der im Gegen/Vollbogen verlangten Mindestlängs-
druckkaft entspricht.
[0005] Weiter ist vorgeschlagen, dass am Stützkäfig 
getrennte Abstütz- und Kipppunkte für eine vertika-
le/horizontale Stabilisierung der Tragwagen angeord-
net sind, wobei die Stützkäfige in horizontaler Rich-
tung von ihren Mittelpunkten aus verbreitete Ränder 
aufweisen, die Abrollkurven besitzen, so dass die 
Kraftübertragungspunkte zwischen Richtgelenkplat-
ten und Stützlagerplatten beim Durchfahren kleinerer 
Bögen sich nach außen bewegen und beim Wirken 
von Längsdruckkräften Rückstellmomente erzeugen. 
Es ist auch vorgesehen, dass der Stützkäfig als Ab-
stütz- und Kipppunkte Hilfdruckfedern besitzt.
[0006] Die vorgeschlagene Ausführung hat neben 
den unverkennbaren Vorteilen, dass sie im Normal-
lastbereich, das heißt beim Durchfahren eines gera-
den Gleises und eines solchen mit großen Gleisradi-
en, der dem größten Anteil des Fahrbetriebes eines 
Güterwagens entspricht, allein mit der Richtgelenk-
wirkung des druckseitigen Dämpfungselementes ar-

beitet und erst im außergewöhnlichen Lastbereich, 
das heißt im Gleisbogen < R = 400 bis 300 m Abstütz- 
und Kipppunkte in Tätigkeit treten, die dann insbe-
sondere die hohen Richtgelenkwirkungen in horizon-
taler Ebene erzeugen, jedoch auch die Nachteile, 
dass sie einige empfindliche und auch Eisenbahn un-
typische Teile, wie besondere und direkt wirkende 
Abstützelemente zwischen Richtgelenk- und Stützla-
gerplatte benötigt.
[0007] Diese Kraftübertragung ist erwartungsge-
mäß auch nicht vollständig verschleißfrei.
[0008] Bei der vorgeschlagenen Verwendung von 
Hilfsdruckfedern in den seitlichen Endbereichen der 
Richtgelenkplatten können selbige im Normallastbe-
reich nur zu einem geringen Teil zur Übernahme von 
Druckkräften herangezogen werden, was nach wie 
vor die Verwendung eines starken und aufwendigen 
druckseitigen Federelementes erforderlich macht.
[0009] Eine optimale und möglichst ständige und 
ausgeglichene Ausnutzung der Dämpfungselemente 
zwischen Hilfsdruckfedern und Hauptdruckfederele-
menten ist dabei nicht gegeben.
[0010] Aufgabe der Endung ist es, eine Kuppelstan-
ge mit Richtgelenken zu schaffen, welche die Nach-
teile der bekannten Lösungen vermeidet und durch 
die Anwendung von Eisenbahn typischen Bauele-
menten bewährter und robuster DruckZugEinrichtun-
gen die Richtgelenkwirkung bei leichtgewichtigen 
End- und Mittentragwagen von Eisenbahntragwa-
geneinheiten mit standardisierten Wagenabmessun-
gen und geringen Eigenmassen, die Anforderung der 
Laufsicherheit unter der Wirkung von Längsdruck-
kräften zuverlässig zu gewährleisten bei Geringhal-
tung des Herstellungs- und Unterhaltungsaufwan-
des.
[0011] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch 
die Merkmale des Patentanspruches 1 gelöst. Vor-
teilhafte Ergänzungen der Erfindung gehen aus den 
Unteransprüchen hervor.
[0012] Erfindungsgemäß ist, dass die Kuppelstan-
gen mit ihren Richtgelenkplatten an dem, dem End-
tragwagen zugewandten Ende über mindestens 
zwei, maximal drei Stück Kuppelstangenendteile, die 
mindestens an der Stützlagerplatte gelenkig und min-
destens axial längsverschiebbar gelagert angeordnet 
sind, verfügt,  
und dass die Kuppelstangenendteile, an denen die 
druckseitigen Einzelfederelemente angeordnet sind, 
im seitlichen äußeren Endbereich der Richtgelenk-
platte und der Stützlagerplatte in einem Abstand „a"
parallel und paarweise angeordnet sind,  
und dass die genannten druckseitigen Einzelfedere-
lemente, insbesondere bei vertikalen Ausschlägen 
der Kuppelstange für die Erzielung einer vergrößer-
ten Stabilisierungsleistung unter Ausnutzung ihrer 
keilförmigen Deformation in Kuppelstangenschräg-
stellungen ausgelegt und angeordnet sind,  
und dass bei der Verwendung eines dritten Kuppel-
stangenendteiles, dieses ausschließlich die notwen-
digen zugseitigen Einzelfederelemente trägt,  
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und dass bei dem, dem Mittentragwagen zugewand-
ten Kuppelstangenende und an beiden Enden der 
Kuppelstangen zwischen den Mittentragwagen nur 
ein Kuppelstangenendteil mit druck- und zugseitigen 
Einzelfederelementen vorgesehen ist.
[0013] Weiter ist erfindungsgemäß, dass die äuße-
ren Kuppelstangenendteile auch in der Richtgelenk-
platte paarweise gelenkig gelagert, zur Ermöglichung 
einer elastischen Drehbewegung der Kuppelstange 
über die Längsachse mit dem Drehwinkel „αDr" und 
einer Drehrückstellbewegung aus dem Ankippen der 
paarweisen Säulen von Einzelfederelementen her-
aus, ausgeführt sind,  
und dass Auflagen im Tragwagenuntergestell ange-
ordnet sind.
[0014] Zur Gewährleistung der Funktionssicherheit 
trägt weiter bei, dass zur Begrenzung des Verspann-
momentes der Tragwagen zueinander beim Durch-
fahren sehr enger Gleisbögen ohne wirkende Längs-
druckkraft zwischen der Kuppelstange und Teilen des 
Richtgelenkes ein Drehpunkt, welcher ein anfängli-
ches kraftfreies Ausschwenken der Kuppelstange um 
den Freilaufwinkel „ αF" bis zu einer Begrenzung er-
möglicht, angeordnet ist.
[0015] Der besondere Vorteil der vorgeschlagenen 
Kuppelstange mit Richtgelenken in Eisenbahntrag-
wageneinheiten ist, seine robuste und Eisenbahn ty-
pische Bauweise in Form von in einem Abstand „a"
parallel angeordneten und paarweisen Druckfedere-
lementen mit der Zuordnung von einer oder zwei 
Stück Federsäulen zur Aufnahme der Zuglängskräfte 
und von Zugkomponenten beim Ausschwenken der 
Kuppelstangen.
[0016] Dadurch wird von vornherein über die Feder-
elemente mit ihrem beträchtlichen Abstand zueinan-
der im Gleisbogen die Grundlage für eine hohe Richt-
gelenkwirkung geschaffen.
[0017] Durch die Federelastizität ist für einen pro-
gressiven Anstieg der Rückstellung aus dem Richt-
gelenk im Gleisbogen mit kleinen Radien von 400 bis 
150 in gemäß den Forderungen des internationalen 
Eisenbahnverbandes UIC gesorgt.
[0018] Die angemessene Richtgelenkleistung ist 
gepaart mit einer Kosten und Masse sparenden Aus-
führung.
[0019] Durch die Anwendungsmöglichkeit eines 
Drehpunktes zwischen Kuppelstange und Richtge-
lenk kann unzulässig hohen Verspannmomenten der 
Leichten Wagen in extrem engen Kurven vorgebeugt 
werden.
[0020] Die vorstehende erfinderische Lösung stellt 
einen Beitrag dar zur Gewährleistung einer hohen 
Zuverlässigkeit sowie eines stabilen und sicheren 
Wagenlaufes bei niedrigen Eigengewichten und ex-
trem großen Wagenlängenparametern, insbesonde-
re von Endtragwagen, die über DruckZugKuppel-
stangen mit den nachfolgenden Mittentragwagen der 
Einheit verbunden sind.
[0021] Durch die erzielte Vergrößerung der Zula-
dung und der Ladelänge der Wagen bei Geringhal-

tung der Kosten wird maßgebend auf einen wirt-
schaftlichen Schienentransport Einfluss genommen.
[0022] Im Folgenden werden Ausführungsbeispiele 
der Erfindung anhand von Zeichnungen näher erläu-
tert. Es zeigen: 
[0023] Fig. 1: eine Draufsicht auf ein Kuppelstange-
nende und drei Kuppelstangenendteilen,
[0024] Fig. 2: eine Draufsicht, wie Fig. 1, jedoch mit 
angeordneten 2 Stück Kuppelstangenendteilen,
[0025] Fig. 3: eine Draufsicht, wie Fig. 2 mit ange-
ordnetem Drehpunkt,
[0026] Fig. 4: einen Längsschnitt durch eine Feder-
säule gemäß Fig. 2,
[0027] Fig. 5: einen Schnitt gemäß Fig. 2 als Vor-
deransicht des Kuppelstangenendes
[0028] Fig. 6: eine Draufsicht auf gekuppelte Trag-
wagen.
[0029] Die Fig. 1 bis 3 zeigen Draufsichten auf End-
partien von Kuppelstangen 4 mit der erfindungsge-
mäßen Ausführung der Richtgelenke und der Anord-
nung am Tragwagenuntergestelle des Endtragwa-
gens 1. Letzterer befindet sich an den Enden der 
mehrteiligen Einheiten und besitzt als Schnittstelle 
zur UICDruck und Zugeinrichtung an einem Ende 
Seitenpuffer mit einer Schraubenkupplung und am 
anderen Ende eine DruckZugKuppelstange mit dem 
Vorteil eines geringeren Gewichtes gegenüber der 
UICSchnittstelle und der Möglichkeit über die Kup-
pelstange eine Ladelängenanpassung vorzuneh-
men.
[0030] Die Ausführungen zeigen, dass die Kuppel-
stangen 4 mit ihren Richtgelenkplatten 5 an dem, 
dem genannten Endtragwagen 1 zugewandten Ende 
über maximal drei, aber mindestens zwei Kuppel-
stangenendteilen 7, die mindestens an der Stützla-
gerplatte 6 gelenkig und mindestens axial längsver-
schiebbar gelagert angeordnet sind, wobei der Ge-
lenkpunkt innerhalb oder außerhalb des Dickenma-
ßes der Stützlagerplatte liegen kann, verfügt, wobei 
die Kuppelstangenendteile 7, an denen die drucksei-
tigen Einzelfederelemente 8.1 angeordnet sind, im 
seitlichen äußeren Endbereich der Richtgelenkplatte 
5 und der Stützlagerplatte 6 in einem Abstand „a" pa-
rallel und paarweise angeordnet sind.
[0031] Dabei ist denkbar, dass in den gelenkigen 
Lagerstellen der Kuppelstangenendteile 7 in der 
Stützlagerplatte 6 auch vergrößerte Radialspiele vor-
gesehen werden.
[0032] Weiterhin sind die genannten druckseitigen 
Einzelfederelemente 8.1, insbesondere bei vertikalen 
Ausschlägen der Kuppelstange 4 für die Erzielung ei-
ner vergrößerten Stabilisierungsleitung unter Ausnut-
zung ihrer keilförmigen Deformation bei Kuppelstan-
genschrägstellungen ausgelegt und angeordnet. Das 
bedeutet zum Beispiel, dass diese druckseitigen Ein-
zelfederelemente 8.1 größere Durchmesser, geringe-
re Dicke, härteren Federwerkstoff und/oder eine 
hohe spezifische Federung besitzen können oder 
auch in geringerer Stückzahl hintereinander ange-
ordnet sind.
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[0033] Bei der Verwendung eines dritten Kuppel-
stangenendteiles 7 trägt dieses ausschließlich die 
notwendigen zugseitigen Einzelfederelemente 8.2.
[0034] Dabei wird vorteilhaft erreicht, dass die Ver-
spannung in engeren Kurven durch die Hebelarmver-
kürzung auf „a/2" gering gehalten wird, jedoch die 
Rückstellwirkung über den Hebelarm des vollen Ab-
standes „a" verbleibt auf hohem Niveau.
[0035] Gemäß der Fig. 6 ist vorgesehen, dass bei 
dem, dem Mittentragwagen 2 zugewandten Kuppel-
stangenende und an beiden Enden der Kuppelstan-
ge 4 zwischen den Mittentragwagen 2 nur ein Kup-
pelstangenendteil 7 mit druck- und zugseitigen Ein-
zelfederelementen 8.1 und 8.2 angeordnet sind. Dies 
wird möglich, da das große horizontale Drehmoment 
durch die Außermittigkeit der Druckkrafteinleitung in 
den Gleisbögen über nur einen Seitenpuffer im we-
sentlichen nur in den Endtragwagen wirkt.
[0036] Der nachfolgende Mittentragwagen ist davon 
nur zum Teil beeinflusst, in Abhängigkeit von der 
Richtgelenkleistung des Stangenendes im Endwa-
gen 1.
[0037]  Gegebenenfalls ist bei extrem leichten Mit-
tentragwagen 2 die Richtgelenkleistung bis je zum 
ersten Mittentragwagen stufenweise zu reduzieren.
[0038] Gemäß den Fig. 4 und 5 ist vorgesehen, 
dass die äußeren Kuppelstangenendteile 7 auch 
noch in der Richtgelenkplatte 5 paarweise gelenkig 
gelagert sind.
[0039] Damit wird eine elastische Drehbewegung 
und Lagerung der Kuppelstange 4 über die Längs-
achse mit dem Drehwinkel „ αDr" erreicht.
[0040] Infolge des Ankippens der Eizelfederelemen-
te in den paarweisen Säulen wird eine Drehrückstell-
bewegung der Kuppelstange erreicht, wodurch auch 
die Laufgüte der Tragwagen günstig beeinflusst wird.
[0041] Gemäß Fig. 3 ist vorgesehen, dass zur Be-
grenzung des Verspannmomentes zwischen den 
Wagen beim Durchfahren sehr enger Gleisbögen 
ohne wirkende Längsdruckkraft „LK" zwischen dem 
Schaft der Kuppelstange 4 und den Teilen des Richt-
gelenkes ein Drehpunkt 11 angeordnet ist, welcher 
ein anfängliches kraftfreies Ausschwenken der Kup-
pelstange 4 um den Freilaufwinkel „αF" bis zur Be-
grenzung 12 ermöglicht. Besondere Bedeutung hat 
diese Lösung für die Ausführungen gemäß Fig. 2 und 
3.

Patentansprüche

1.  Kuppelstange mit Richtgelenken, deren Aus-
führung und Anordnung in Eisenbahntragwagenein-
heiten, bestehend aus in leichter und wirtschaftlicher 
Bauweise hergestellten End- und Mittentragwagen, 
bei denen zur Erzielung einer axialen Federung und 
Dämpfung Federelemente verwendet werden, die 
über Kuppelstangenendteile an den Endplatten der 
Kuppelstangen und Stützlagerplatten mit den Trag-
wagenuntergestellen verbunden sind,  
dadurch gekennzeichnet, dass die Kuppelstangen 
(4) mit ihren Richtgelenkplatten (5) an dem dem End-
tragwagen (1) zugewandten Ende über mindestens 
zwei, maximal drei Stück Kuppelstangenendteilen 
(7), die mindestens an der Stützlagerplatte (6) gelen-
kig gelagert und mindestens axial längs verschiebbar 
angeordnet sind, verfügt,  
und dass die Kuppelstangenendteile (7}, an denen 
die druckseitigen Einzelfederelemente (8.1) angeord-
net sind, im seitlichen äußeren Endbereich der Richt-
gelenkplatte (5) und der Stützlagerplatte (6) in einem 
Abstand „a" parallel und paarweise angeordnet sind,  
und dass die genannten druckseitigen Einzelfedere-
lemente (8.1), insbesondere bei vertikalen Ausschlä-
gen der Kuppelstange (4) für die Erzielung einer ver-
größerten Stabilisierungsleistung unter Ausnutzung 
ihrer keilförmigen Deformation bei Kuppelstangen-
schrägstellungen ausgelegt und angeordnet sind,  
und dass bei der Verwendung eines dritten Kuppel-
stangenendteiles (7) dieses ausschließlich die not-
wendigen zugseitigen Einzelfederelemente (8.2) 
trägt,  
und dass bei dem, dem Mittentragwagen (2) zuge-
wandten Kuppelstangenende und an beiden Enden 

Bezugszeichenliste

1 Endtragwagen
2 Mittentragwagen
3 Tragwagenuntergstell
4 Kuppelstange
5 Richtgelenkplatte
6 Stützlagerplatte
7 Kuppelstangenendteil
8 Einzelfederelement
8.1 druckseitiges Einzelfederelement
8.2 zugseitiges Einzelfederelement
9 Endscheibe
10 Auflage
11 Drehpunkt
12 Begrenzung
13 Gelenk
αV - vertikaler Ausschlagwinkel
αH - horizontaler Ausschlagwinkel
αF - Freilaufwinkel
αDr - Drehwinkel (der Kuppelstange)
LK - Längskraft
a - Abstandsmaß
b - maximaler Drucklängshub
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der Kuppelstangen (4) zwischen den Mittentragwa-
gen (2) nur ein Kuppelstangenendteil (7) mit druck- 
und zugseitigen Einzelfederelementen (8.l, 8.2.) vor-
gesehen ist.

2.  Kuppelstange mit Richtgelenk nach Anspruch 
1,  
dadurch gekennzeichnet, dass die äußeren Kuppel-
stangenendteile (7) auch in der Richtgelenkplatte (5) 
paarweise gelenkig gelagert, zur Ermöglichung einer 
elastischen Drehbewegung der Kuppelstange (4) 
über die Längsachse mit dem Drehwinkel „αDr" und 
einer Drehrückstellbewegung aus dem Ankippen der 
paarweisen Säulen von Einzelfederelementen (8) 
heraus, ausgeführt sind,  
und dass Auflagen (10) im Tragwagenuntergestell (3) 
angeordnet sind.

3.  Kuppelstange mit Richtgelenk nach einem der 
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass zur Begrenzung des Verspannmomentes 
der Tragwagen zueinander beim Durchfahren sehr 
enger Gleisbögen ohne wirkende Längsdruckkraft 
„LK" zwischen der Kuppelstange (4) und Teilen des 
Richtgelenkes ein Drehpunkt (11), welcher ein an-
fängliches kraftfreies Ausschwenken der Kuppelstan-
ge (4) um den Freilaufwinkel „αF" bis zur Begrenzung 
(12) ermöglicht, angeordnet ist.

4.  Kuppelstange mit Richtgelenk nach einem der 
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass bei der Ausführung des Kuppelstangenan-
schlusses über 3 Stück Kuppelstangenendteile das 
Maß „b" zwischen der Richtgelenkplatte (5) und der 
Stützlagerplatte (6) im Bereich der die zugseitigen 
Einzelfederelemente (8.2) tragenden Kuppelstange-
nendteile (7) so gering wie möglich ausgeführt ist.

5.  Kuppelstange mit Richtgelenk nach einem der 
vorhergehenden Ansprüche,  
dadurch gekennzeichnet, dass die druckseitigen Ein-
zelfederelemente (8.1) zur Erzielung einer hohen 
Stabilisierungsleistung mit  
– vergrößertem Federscheibendurchmesser 
und/oder  
– erhöhter Werkstoffhärte und/oder  
– einer hohen Gesamtfederkonstante  
ausgeführt sind

6.  Kuppelstange mit Richtgelenk nach einem der 
vorhergehenden Ansprüche dadurch gekennzeich-
net, dass an dein, dem Mittentragwagen (2) zuge-
wandten Kuppelstangenende, mindestens jedoch an 
den beiden Enden der Kuppelstangen (4) zwischen 
dem folgenden Mittentragwagen (2) druckseitige Ein-
zelfederelemente (8.1) mit insgesamt nur einem Kup-
pelstangenendteil (7) in der gleichen Ausführung, wie 
sie am Kuppelstangenende zum Endtragwagen (1) 
hin ausgeführt und kraftseitig gelagert sind, Anwen-

dung finden.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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